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Sommerzeit für das Team  
des Stadtservices
Die Sommermonate bringen viele verschie-
dene Aufgaben für die Mitarbeiter des Fach-
dienstes Stadtservice mit. Dazu gehört - so 
wie im heimischen Garten auch - beispiels-
weise das Mähen. In den vergangenen Wo-
chen waren die Mitarbeiter im Stadtgebiet, 
im Ortsteil und auch in den Gewerbegebieten 
im Einsatz. Außerdem werden an den Tagen 
mit besonders heißen Temperaturen auch 
die jungen Bäume in der Stadt gegossen.

Stabsstelle  
Wirtschaftsförderung  
ist neu besetzt
Estelle Gutberlet hat zum 1. Juli ihre Tätigkeit 
in der Stabsstelle Wirtschaftsförderung der 
Stadtverwaltung Zella-Mehlis aufgenom-
men. Sie ist die erste Ansprechpartnerin für 
Unternehmerinnen und Unternehmer bei al-
len Fragen, Vorhaben und Herausforderun-
gen. Bürgermeister Torsten Widder begrüßte 
Estelle Gutberlet und wünscht ihr für ihre Tä-
tigkeit viel Erfolg.

Neuer Rekord zum 
Schwimm-eine-Runde-Tag
Das Ergebnis des diesjährigen Schwimm-
eine-Runde-Tags kann sich sehen lassen: 
Insgesamt 408.500 Meter sind die 281 Teilneh-
mer des Aktionstages am 24. Juni im Freibad 
„Einsiedel“ geschwommen. Das ist absoluter 
Rekord. Daraus ergibt sich eine Spenden-
summe von mehr als 4000 Euro.
Die Eisbären, das Freibadteam und die Stadt 
sagen Danke an alle Teilnehmer für die er-
schwommenen Meter!
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Nichtamtliche Mitteilungen

Aufgepasst in verkehrsberuhigten Zonen:  
So Parken Sie richtig
Im Stadtgebiet gibt es mehrere verkehrsberuhigte Zonen 
und dort gelten für alle Verkehrsteilnehmer besondere 
Regelungen. So gilt beispielsweise für Auto-, Moped- und 
Motorrad-, aber auch Fahrradfahrer die Schrittgeschwin-
digkeit. Weiterhin dürfen Anwohner und Verkehrsteilneh-
mer nur in den markierten Flächen parken. Auch ein kurz-
zeitiges Halten vor Ladengschäften ist nur dann erlaubt, 
wenn es dort ausgewiesene Parkflächen gibt.
Der Fachbereich Bürgerservice, Ordnung und Sicherheit 
weist darauf hin, dass alle Verkehrsteilnehmer diese Regel 
unbedingt einhalten müssen, denn nur so werden wich-
tige Zufahrten für Feuerwehr und Krankenwagen sowie 
die Rettungswege für den Falle eines Falles freigehalten.

Zu den verkehrsberuhigten Zonen im Stadtgebiet gehö-
ren der Bereich um den Zellaer Markt mit Wiesenstraße, 
Brunnenstraße und Dr.-Wilhelm-Külz-Straße, der Mehliser 
Markt und die Rathausstraße vor dem Rathaus.
Der Kommunale Vollzugs- und Ordnungsdienst wird in 
diesen Bereichen in den kommenden Tagen und Wochen 
verstärkt Kontrollen durchführen, um Autofahrer für die 
Thematik zu sensibilisieren.

Stabsstelle Wirtschaftsförderung:  
Ansprechpartnerin für Unternehmen
Zu ihrem ersten Arbeitstag in der Stadtverwaltung Zella-
Mehlis wurde Estelle Gutberlet am Dienstag, 1. Juli 2025, 
von Bürgermeister Torsten Widder herzlich begrüßt. Estelle 
Gutberlet ist in der Stabsstelle Wirtschaftsförderung tätig. 
Sie ist die erste Ansprechpartnerin für Unternehmerinnen 
und Unternehmer in der Stadt und im Ortsteil. Die ganz-
heitliche Betreuung der Unternehmen, egal, ob diese ein 
Jubiläum feiern oder vor einer Herausforderung stehen, 
ist Ziel der Wirtschaftsförderung.
Die Stabsstelle wurde im Zuge der Umstrukturierung in der 
Stadtverwaltung aus dem Fachbereich Stadtentwicklung 
und Bau herausgelöst und neu im Büro Bürgermeister 
etabliert, um die Wirtschaftsförderung in der Stadt Zella-
Mehlis noch mehr in den Fokus zu rücken. Dies auch vor 
dem Hintergrund der Gründung eines Zweckverbandes 
in der KAG Oberzentrum Südthüringen. Estelle Gutberlet 
ist diplomierte Volkswirtin und bringt Erfahrung aus ihrer 
sechsjährigen Tätigkeit in der öffentlichen Verwaltung mit. 
Sie freut sich auf ihre neuen Aufgaben, für die Bürgermeis-
ter Torsten Widder viel Erfolg wünschte.

Bürgermeister Torsten Widder mit Estelle Gutberlet von der 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung im Gespräch.

Neue Leitung  
im Fachdienst Liegenschaften
Nicole Heym übernimmt ab 1. Juli 2025 die Leitung des 
Fachdienstes Liegenschaften in der Stadtverwaltung Zel-
la-Mehlis. Bürgermeister Torsten Widder hat ihr in dieser 
Woche zu dieser neuen Aufgabe gratuliert und viel Erfolg 
für die neue Tätigkeit gewünscht. 

Die Fachbereichsleiter Jens Ehle und Nadine Wirth ge-
meinsam mit Fachdienstleiterin Nicole Heym und Bür-
germeister Torsten Widder (von links).
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Gymnasiasten packen an –  
Zella-Mehlis sagt Danke!
Rund 240 Schülerinnen und Schüler des Heinrich-Ehr-
hardt-Gymnasiums haben am 23. Juni Verantwortung 
für ihre Stadt übernommen - und mit angepackt, wo sonst 
Unkraut sprießt und Müll liegen bleibt. In zehn Gruppen 
waren die Jugendlichen mit ihren Lehrkräften, im gesamte 
Stadtgebiet, unterwegs, um öffentliche Flächen zu reini-
gen und zu pflegen - von der Arena „Schöne Aussicht“ über 
den Lerchenberg bis zum historischen Friedhof in Mehlis.
Ausgestattet mit Handschuhen, Warnwesten und jeder 
Menge Engagement wurde gezupft, gefegt und gesam-
melt. Unterstützt wurden die jungen Helferinnen und Hel-
fer vom städtischen Team des Fachdienstes Stadtservice, 
der Werkzeuge und Müllsäcke stellte. 
Auch Bürgermeister Torsten Widder war vor Ort - sym-
bolisch begrüßte er die Klasse 5a am Lerchenberg und 
zeigte sich beeindruckt: „So viele helfende Hände, so viel 
Einsatz - das ist keine Selbstverständlichkeit. Ich danke 
euch allen von Herzen!“

Unter anderem Am Denkmal waren die Gymnasiasten 
im Einsatz.

Besonders bemerkenswert: Eine der Gruppen kümmerte 
sich um den Gedenkstein des Namensgebers ihrer Schu-
le, Heinrich Ehrhardt, auf dem historischen Friedhof - mit 
Respekt, Sorgfalt und spürbarem Bewusstsein für die Be-
deutung dieses Ortes.
Egal, ob motiviert gestartet oder mit Skepsis angetreten - 
viele der Jugendlichen wuchsen im Tun über sich hinaus. 
Sie leisteten einen wichtigen Beitrag für ein schöneres 
Stadtbild - und zeigten ganz praktisch, was Gemeinschaft 
bedeutet. Für diese starke Aktion sagt die Stadt Zella-
Mehlis ein großes Dankeschön an das Heinrich-Ehrhardt-
Gymnasium, die beteiligten Lehrkräfte und alle fleißigen 
Schülerinnen und Schüler.

Nicole Heym ist seit mehreren Jahren in der Stadtverwal-
tung Zella-Mehlis tätig und war zuletzt in der Kämmerei 
beschäftigt.
Im Zuge der Umstrukturierung in der Stadtverwaltung 
wurde der Fachdienst Liegenschaften neu etabliert und 
ist dem Fachbereich Finanzen zugeordnet. 
Der Fachdienst befasst sich unter anderem mit dem 
Vollzug und der grundbuchlichen Bearbeitung notari-
eller Verträge städtischer und privater Liegenschaften, 
entscheidet über Vorkaufsrechte und beschäftigt sich 
mit Grundstückszuordnungen sowie -regulierungen. Das 
bisher im Fachdienst integrierte Aufgabengebiet der Wirt-
schaftsförderung ist ab sofort als Stabsstelle dem Büro 
Bürgermeister zugeordnet.
Der Fachdienst Liegenschaften ist unter den Telefonnum-
mern +49 3682 852-620, -621, -622 zu erreichen.

Sommerzeit: Team des Stadtservices  
mit vielfältigen Aufgaben
Die heißen Temperaturen in diesen Tagen bringen eine 
besondere Aufgabe für das Team des Fachdienstes 
Stadtservice mit. Seit dieser Woche sind die Mitarbeiter 
im Stadtgebiet unterwegs und wässern alle zwei Tage die 
jungen Bäume, die beispielsweise entlang der Hauptstra-
ße stehen. Rund 250 bis 300 Liter benötigt jeder Baum, 
damit er die sommerlichen Temperaturen und den damit 
verbundenen Wasserverlust ausgleicht.
Darüber hinaus stehen in den Sommermonaten die all-
jährlichen Pflegemaßnahmen insbesondere in den Park-
anlagen und auf den Grünflächen im Vordergrund. Die 
Mitarbeiter sind im Stadtgebiet unterwegs und mähen 
den Rasen. In den vergangenen Wochen waren sie bei-
spielsweise vor dem Rathaus und am Lerchenberg im 
Einsatz, dieser Tage werden die Randstreifen sowie die 
Kreuzungsbereiche im Gewerbe- und Industriegebiet 
„Ost“ gemäht, damit Autofahrer dort die Straßen gut ein-
sehen können.

Mathias Blum beim Gießen der Bäume in der Hauptstraße.
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Der Sommer ist da
Auf der Suche nach einer 
Abkühlung zwischendurch? 
Einfach mal die Rutsche 
runtersausen, Bahnen ziehen 
oder den großen Sprung 
wagen. In den Freibädern 
„Einsiedel“ und „Friedrich-
Ludwig-Jahn“ ist all das 
möglich. Vorbeikommen und 
genießen!
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Spendenübergabe im Freibad „Einsiedel“ nach dem erfolg-
reichen Schwimm-eine-Runde-Tag, zu dem eine Spenden-
summe von insgesamt 4605 Euro zusammenkam.

Möglich gemacht haben diese Spendensumme die Spon-
soren aus der Region: Alfred Bauer Präzisionsdreherei 
GmbH, Uponor, Spangenberg-Apotheke, Magdalenen-
apotheke, Elektro-Service Schieding, Renault Autohaus 
Kaspar GmbH, Rhön-Rennsteig-Sparkasse, MBB Bart-
helmes, Hotel Waldmühle, Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen, Egloff Optik, Alpha Soft Computerservice, 
Rennsteig Werkzeuge, LKS Elektro Suhl GmbH, Roland Mül-
ler, Bäckerei Scheidig, M2 Sport Health & Fitness, Imbiss 
Lohfink, Stadtwerke Suhl/Zella-Mehlis, Anke Landeck, bpi 
Bauplanungs- und Ingenieurbüro, Fußpflege Heilemann 
und Jana Heilemann.
Vielen Dank an alle Schwimmerinnen und Schwimmer 
sagen die Organisatoren des Fördervereins, das Team 
des Freibads und die Stadt Zella-Mehlis. „Wir freuen uns 
auf nächstes Jahr und laden alle ein, wieder dabei zu sein.“

KAG Oberzentrum Südthüringen

Starker Kurs geht weiter: KAG  
Oberzentrum Südthüringen übergibt  
Vorsitz und stärkt Zukunftslinie
Die KAG zieht eine positive Bilanz: Die Städte Oberhof, 
Schleusingen, Suhl und Zella-Mehlis haben ihre Zu-
sammenarbeit trotz politischer Unsicherheiten wei-
ter gefestigt. Mit dem turnusgemäßen Vorsitzwechsel 
zum 1. Juli sendet die KAG ein Signal für Kontinuität und 
Aufbruch. Zugleich erinnert sie die Landesregierung an 
ihre Verpflichtung aus dem Koalitionsvertrag: das Lan-
desentwicklungsprogramm zu überprüfen und ggf. zu 
überarbeiten.
„Unsere Zusammenarbeit wirkt - für Wirtschaft und Le-
bensqualität“, betont der scheidende Vorsitzende André 
Knapp, Oberbürgermeister von Suhl. Nachfolger im Vorsitz 
bis Juni 2026 ist Alexander Brodführer, Bürgermeister von 
Schleusingen.
Erfolge und Ausblick
Drei Netzwerkveranstaltungen - vom Wirtschaftsempfang 
in Oberhof über ein Speed-Dating im Medienhaus Freies 
Wort bis zum Abend mit Ministerin Colette Boos-John bei 
Wiegand-Glas - vertieften den Austausch mit den Bran-
chen Präzisionstechnik und Glasbehälterindustrie. 

Neuer Rekord  
zum Schwimm-eine-Runde-Tag:

Mit mehr als 400 Kilometer zu einer  
Spendensumme von 4.605 Euro
Mit so einem großen Andrang hatten selbst die Eisbä-
ren, die Mitglieder des Fördervereins Freibad „Einsiedel“, 
nicht gerechnet. Schon vor 10 Uhr standen am 24. Juni 
zum Schwimm-eine-Runde-Tag mehr als 100 Schüler und 
weitere Besucher vor den Türen des Freibads und warte-
ten ungeduldig darauf, ihre Bahnen für den guten Zweck 
ziehen zu können. Und auch wenn es lange Wartezeiten 
gab und nicht alles reibungslos geklappt hat: Das Ergebnis 
ist einfach unglaublich und kann sich sehen lassen!
408.500 Meter haben die 281 Teilnehmer des Schwimm-
eine-Runde-Tags abgerissen. Das ist fast das Doppelte 
des vergangenen Jahres und damit ein absoluter Rekord.
„Mit diesem Aktionstag beweisen die Eisbären jedes Jahr 
aufs Neue, wie gern die Zella-Mehliser ins Freibad gehen 
und wie schwimmbegeistert die Zella-Mehliser sind“, hat-
te Bürgermeister Torsten Widder zur Eröffnung gesagt. 
„Jeder Meter zählt“, so sein Credo. Anschließend ging 
es für den Stadtchef selbst ins kühle Nass: Gemeinsam 
mit seinem Sohn und zwei Mitarbeitern seines Büros war 
das Team „Widders Wellenbrecher“ zum diesjährigen 
Schwimm-eine-Runde-Tag angemeldet. Auch weitere 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung zogen an diesem Tag 
ihre Bahnen für den guten Zweck, ebenso wie viele Zella-
Mehliser und Gäste.
Unter den Teilnehmern waren viele Schüler von insge-
samt neun Schulen, die sich in der Bahn gegenseitig ihre 
Meterzahlen zuriefen und immer wieder anspornten. Die 
Klasse 3b von der Schillerschule hat allein 10.000 Meter 
erschwommen, die Klasse 6b des Heinrich-Ehrhardt-
Gymnasiums brachte es auf 16.500 Meter. Und auch die 
Leistungen des Förderzentrums Suhl, der Paul-Greifzu-
Schule, des Regenbogendorfs und von Schülern aus Blan-
kenstein, die im Schullandheim zu Gast waren, haben zu 
einem tollen Gesamtergebnis beigetragen.
Als bester Schwimmer hat sich Carl Köhler mit 10.000 Me-
tern erwiesen und die beste Schwimmerin war Kathrin 
Blumenstein mit 13.000 Metern. Die Dauerkarten, die bei-
de für diese Leistung gewonnen haben, wollen sie indes 
nicht für sich selbst haben. Stattdessen werden diese in 
je 40 Einzeltickets umgewandelt und gehen an das Kin-
der- und Jugenddorf Regenbogen und das Kinderheim in 
Benshausen. Auch das Team „Prachtregion“ des Landrat-
samtes spendet seine zehn erschwommenen Freitickets. 
Vielen Dank für diese wunderbare Geste.
Der jüngste Schwimmer am 24. Juni war Matti Seidel. 
Der Sechsjährige erreichte 650 Meter. Der älteste Teil-
nehmer war der 83-jährige Peter Gisecke, der 500 Meter 
schwamm. Als beste Familie wurde Familie Bauckmann 
aus Zella-Mehlis für insgesamt 5.000 Meter geehrt.
Die Eisbären, die bereits seit Eröffnung der Freibadsaison 
Ende Mai fleißig Strecke gemacht haben, kommen auf 
298.740 geschwommene Meter. Eine beachtliche Leistung.
Die Spendensumme von insgesamt 4.605 Euro geht zu je 
gleichen Teilen an das Sozialwerk Meiningen, die ambu-
lante Hospizgruppe Suhl und Umgebung sowie an das 
Kinderhospiz Mitteldeutschland in Tambach-Dietharz.
Die Übergabe erfolgte am 26. Juni.
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„Die schnelle, lösungsorientierte Reaktion war ein echtes 
Aha-Erlebnis - und zeigt, wie wertvoll starke, regionale 
Partner sein können“, so Nils Blondin. Für Sabine Weiß von 
SZM ist klar: „Wir hätten uns ohne den Netzwerkabend 
kaum getroffen - obwohl wir so nah beieinander sind. Das 
war der entscheidende Impuls.“ Die KAG bringt regiona-
le Unternehmen zusammen - unkompliziert, direkt und 
praxisnah. Neben der geschäftlichen Partnerschaft en-
gagieren sich beide Unternehmen auch sportlich - beim 
Firmenlauf THÜRINGENS SÜDEN im KAG-Team. „Wir wollen 
zeigen: Die Unternehmen hier stehen zusammen - nicht 
nur geschäftlich, sondern auch menschlich“, sagt Weiß.
Die KAG sieht in der Kooperation ein Modell mit Strahlkraft 
für die gesamte Region: „Genau das ist unser Ziel: Unter-
nehmen aus der Region zusammenbringen, Synergien er-
möglichen und Südthüringen als starken Wirtschaftsraum 
weiterentwickeln“, so André Knapp, Oberbürgermeister 
der Stadt Suhl und Vorsitzender der KAG.
Mit Formaten wie dem Netzwerkabend bietet die KAG eine 
Plattform, die Unternehmer gezielt zusammenführt. Die 
Verbindung von räumlicher Nähe, niederschwelliger Kom-
munikation und moderierten Austauschformaten macht 
sie zu einem aktiven Impulsgeber für Wirtschaftsförde-
rung.

Sabine Weiß, SZM Spannwerkzeuge, und Nils Blondin, Fein-
mess Suhl im Gespräch.

Zwölf Unternehmensbesuche, u. a. bei Schaeffler, Boehm 
und Vision & Control, schärften den Blick für wirtschaftli-
che Bedarfe. Auch das Ehrenamt wurde gestärkt: Die Reihe 
„Vereinsgeflüster“ brachte unter anderem eine Tanzleh-
rerin für das Tanzhaus Benshausen. Öffentlichkeitsarbeit, 
Website und ein wachsender Veranstaltungskalender er-
höhen die Sichtbarkeit der Region.
Für 2025/26 sind der Aufbau eigener Social-Media-Kanäle, 
ein 4-Städte-Gutschein, Unternehmerfrühstücke, neue 
Netzwerkveranstaltungen sowie eine zertifizierte Gäs-
teführerschulung für alle vier Städte geplant. Im Fokus 
steht auch die Gründung eines Zweckverbands für die 
Umsetzung der gemeinsamen Wirtschaftsförderung und 
Kommunikation.
Erwartungen an das Land
Für klare politische Verhältnisse erinnert die KAG das Land 
an die Neubewertung der Oberzentrumsstruktur. „Wir 
möchten Ministerpräsident Mario Voigt an seine Einschät-
zung aus Oppositionszeiten erinnern, wonach eine Neube-
wertung der Größe des Oberzentrums dringend geboten 
sei“, so Brodführer. Die alte Landesregierung hatte in 2024 
anstelle des 4er Oberzentrums ein 6er Oberzentrum mit 
Meiningen und Schmalkalden beschlossen.

Torsten Widder, André Knapp, Daniel Fischer und Alexander 
Brodführer (von links).

Kooperation aus dem Netzwerk  
der KAG Oberzentrum Südthüringen:  
SZM Spannwerkzeuge und  
Feinmess Suhl bündeln Kräfte
Beim Netzwerkabend der KAG Oberzentrum Südthürin-
gen kamen Sabine Weiß (SZM Spannwerkzeuge, Zella-
Mehlis) und Nils Blondin (Feinmess Suhl) ins Gespräch - 
und legten damit den Grundstein für eine neue regionale 
Unternehmenskooperation.
Beide Mittelständler stehen für hochpräzise Lösungen in 
der Industrie - SZM im Bereich individueller Spannwerk-
zeuge, Feinmess Suhl im Bereich feinmechanischer Kom-
ponenten und Systeme. Trotz geografischer Nähe hatte es 
zuvor keine geschäftliche Verbindung gegeben.
Der Impuls kam beim moderierten Speed-Dating-Format 
des KAG Netzwerktreffens im Frühjahr 2025: Feinmess 
suchte eine mitlaufende Sonder-Spannzange für ein kom-
plexes Projekt. SZM konnte schnell und passgenau liefern 
- ein Auftrag, an dem andere zuvor gescheitert waren. 
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Veranstaltungen

Auf dem Lerchenberg: Sensenkurs mit  
Anleitung im Dengeln und Sensenmähen
Im Areal der essbaren Stadt wird wieder gemäht. Das 
Sensenmähen ist eine wunderbare Kulturtechnik und die 
Vorteile liegen auf der Hand: Jederzeit griffbereit, funkti-
oniert die Sense ohne Strom und Lärm und mit Stil. Sie ist 
insektenfreundlich, muskelstärkend und macht gute Lau-
ne. Zumindest beim gemeinsamen Mähen in der Gruppe.
Wer üben oder Wissen auffrischen möchte oder einfach 
mithelfen möchte, bis die Wiese liegt, ist ganz herzlich 
beim Sensenkurs am Samstag, 12. Juli, ab 9 Uhr auf dem 
Lerchenberg willkommen. Es kann gemäht, gefachsimpelt 
und gedengelt werden, verschiedene Dengeltechniken 
stehen zum Ausprobieren bereit, Fragen aller Art werden 
von Fachmännern beantwortet.
Parkmöglichkeiten am Lerchenberg sind oberhalb des 
Rathauses, in der Straße der Freundschaft und in der Ro-
debachstraße.
Die Teilnahme am Sensenkurs kostet fünf Euro, Geträn-
ke werden gestellt, Sensen können gestellt werden, am 
besten anmelden bei Julia Pöhlmann, telefonisch unter 
0176/21938872.
Im Anschluss ab 12 Uhr findet ein Picknick statt: Einfach 
etwas mitbringen, dazukommen, die gute Gesellschaft 
und den Geruch von frisch gemähtem Gras genießen.

Schlamm, Schaum und Stolz: 
Rats Run im Oberzentrum Südthüringen
Wenn sich Schleusingens Innenstadt mit Schaum füllt, 
Familien durch Wassergräben laufen und Unternehmen 
mit Teamgeist über Hindernisse gehen, dann ist Rats Run. 
Am 27. Juli startet der Hindernislauf im Oberzentrum 
Südthüringen in seine fünfte Auflage - mit Rekordbetei-
ligung: 440 Anmeldungen liegen vor, nur wenige der 500 
Startplätze sind noch frei.
„Der Rats Run zeigt, was Südthüringen kann, wenn alle an 
einem Strang ziehen - Sport, Ehrenamt, Unternehmen und 
Familien gemeinsam in Bewegung“, sagt Alexander Brod-
führer, Bürgermeister von Schleusingen und Vorsitzender 
der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft (KAG) Oberzent-
rum Südthüringen. Deshalb übernehmen in diesem Jahr 
die KAG und der Landkreis Hildburghausen gemeinsam 
die Schirmherrschaft.
Bewegung für die Region - im Kopf und auf der Strecke
Der Rats Run ist kein Wettkampf um Bestzeiten, sondern 
ein Event über Alters- und Gemeindegrenzen hinweg. Die 
rund 10 Kilometer lange Strecke führt durch Natur, Innen-
stadt und über spektakuläre Hindernisse - von Rutschen 
und Schaumzonen bis zu Wassergräben. Wer nicht wei-
terkommt, wird unterstützt.
„Unser Motto: gemeinsam durchziehen - egal ob man 
alles schafft oder Hilfe braucht“, so Veranstalter Benja-
min Möhring. Über 100 Ehrenamtliche helfen jährlich mit. 
Zahlreiche Unternehmen starten mit Firmenteams und 
kämpfen um den Wanderpokal, zuletzt gewonnen von 
Wiegand-Glas Schleusingen.
Tourismus, Wirtschaft, Teamgeist: Südthüringen pro-
fitiert
Über 200 Teilnehmende reisen aus ganz Deutschland an, 
die Hotels vor Ort sind ausgebucht, Gäste werden nach 
Suhl, Zella-Mehlis oder Oberhof vermittelt. „Der Rats Run 
stärkt Tourismus, Wirtschaft und das Wir-Gefühl“, so Brod-
führer. Wer nicht mitläuft, feuert an oder genießt das Rah-
menprogramm mit Hüpfburg, Eisständen und bester Sicht 
auf die Hindernisse.
Jetzt anmelden - oder mitjubeln
Letzte Startplätze für Einzelläufer, Familien und Firmen sind 
noch verfügbar. „Es geht um Zusammenhalt, Spaß und 
das, was Südthüringen ausmacht“, sagt Möhring.
Mehr erfahren: www.oberzentrum-suedthueringen.de
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Donnerstag, 17. Juli, 10 Uhr:
Vom Bücherwurm zum Lebensretter mit dem DRK
Sei ein Alltagsheld und lerne, wie Du im Notfall jemandem 
helfen kannst. Du erfährst alle wichtigen Fakten rund um 
die Erste Hilfe - inklusive praktischen Übungen und hilf-
reichen Tipps.
Unkostenbeitrag: 5 Euro
Mittwoch, 23. Juli, 10 Uhr:
Bunter Bastelvormittag in der Bibo
Auf die Schere, fertig, los - kreative Köpfe aufgepasst! Beim 
Ferienbasteln entstehen bunte Deko-Ideen und sommer-
liche Accessoires fürs Kinderzimmer - Schere schnappen 
und los geht’s.

Digital fit im Alter: Info-Mobil „Digitaler  
Engel Thüringen“ zu Gast in Zella-Mehlis
Mittwoch, 16. Juli, 10 - 13.30 Uhr
Die Digitalexperten des Projektes „Digitaler Engel Thürin-
gen“ sind mit einem Info-Mobil in ganz Thüringen unter-
wegs - und am Mittwoch, 16. Juli, in Zella-Mehlis. Von 10 
bis 13.30 Uhr sind die Experten auf dem Mehliser Markt 
anzutreffen.
Sie haben Fragen zur Handy- oder Tabletnutzung? Sie 
möchten Informationen über den Umgang mit der elek-
tronischen Patientenakte? Kommen Sie vorbei und spre-
chen Sie vor Ort mit digitalen Experten.

Sommerferien mit Deiner Bibo
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www.zella-mehlis.de

STADTFEST
ZELLA-MEHLIS

12.-14. September
Karl-Liebknecht-Platz

34. RUPPERTUSMARKT



Aktuelle Infos auf www.zella-mehlis.de www.facebook.com/StadtZellaMehlis www.instagram.com/zellamehlis

Stadtanzeiger Zella-Mehlis	 – 10 –� Nr. 14/2025

„Wir sind stolz so einen wunderbaren, liebenswerten und 
fachkundigen Gastgeber in unserer Stadt zu haben“, hebt 
Thomas Bischof, erster Beigeordneter, hervor und dankt 
der Familie Renner/Langenhan für ihr jahrelanges Enga-
gement als Gastgeber. „Mit ihrem Angebot machen Sie 
unsere Stadt nicht nur besuchens- sondern auch liebens-
wert, dort, wo Gäste zu Freunden werden.“

Gabi Schneider, Leiterin der TI, Sebastian und Susen Renner 
vom Hotel Waldmühle und erster Beigeordneter Thomas 
Bischof (von links).

„Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ ist das 
erste bundesweite und geprüfte Qualitätszertifikat für 
Wandergastgeber wie Hotels, Pensionen, Jugendher-
bergen und Vermieter von Ferienwohnungen und Feri-
enhäusern. Auch Gastronomiebetriebe und Hütten kön-
nen sich darum bewerben. Auf Initiative des Deutschen 
Wanderverbandes wird die Qualitätsmarke gemeinsam 
mit Partnern vor Ort, darunter die Thüringer Tourismus 
GmbH, der Regionalverbund Thüringer Wald und die Tou-
rist-Information Zella-Mehlis, nach ausführlicher Prüfung 
der Kriterien vergeben. Damit wird eine der beliebtesten 
Urlaubsaktivitäten gefördert und den Gästen, Besuchern 
und Touristen ein verlässliches Kriterium an die Hand ge-
geben. Gastgeber können mit dem Titel werben und die 
Zielgruppe passgenau ansprechen.
Wanderer erwarten eine sehr gute Qualität, nicht nur bei 
ihren Touren und zur Infrastruktur, sondern auch bei der 
Unterkunft. Gabriele Schneider, Leiterin der Tourist-Infor-
mation Zella-Mehlis weiß um die Besonderheiten des Hotels 
Waldmühle: „Hier werden Wanderkompetenz und Service-
qualität vereint. Hervorragende Übernachtungsmöglich-
keiten in Zimmern, die mit regionalem Thüringer-Wald-
Bezug gestaltet wurden, eine hochwertige Gastronomie 
und vielseitige Freizeitangebote, wie Sauna, Kneippbecken 
und vieles mehr zeugen von Ideenreichtum in Verbindung 
mit stetigen Investitionen der Inhaber in tagtäglich gelebte 
Qualität und für Wohlfühlmomente der Gäste“.
Für die Zertifizierung wurden 22 Kernkriterien und acht 
Wahlkriterien beurteilt. „Selbst getestete Tourenvorschlä-
ge werden den Gästen empfohlen. Weitere Standards wie 
Lunchpaket, Kartenmaterialien, touristische Print- und 
Digitalprodukte - insbesondere zum Thema Wandern, 
Trocknungsmöglichkeiten für Wanderausrüstung, eine 
Wanderapotheke … und und und … sorgen für unvergess-
liche Wandererlebnisse rund um Zella-Mehlis. Diese An-
gebote für Wanderer werden gern angenommen und we-
cken Begeisterung für weitere Aufenthalte in Zella-Mehlis“, 
hebt Gabriele Schneider das umfangreiche Angebot des 
Hotels Waldmühle hervor.

Kultur / Tourist-Information

Zella-Mehliser Hausberg Ruppberg im  
neuen Deutschland-Reiseführer vertreten
Große Ehre für den Zella-Mehliser Hausberg: Der Rupp-
berg wurde in den neuen Deutschland-Reiseführer „47 
Ausflugsziele - Band 2“ des renommierten Reiseblogs „We 
travel the world“ aufgenommen. Damit zählt das beliebte 
Ausflugsziel zu den deutschlandweit ausgewählten Top-
Sehenswürdigkeiten - und das völlig zurecht: Mit dem wei-
ten Panoramablick über die Thüringer Mittelgebirgsland-
schaft ist der Ruppberg ein echtes Highlight für Wanderer 
und Naturliebhaber.
Das Bloggerpaar Caro und Martin, bekannt für ihre au-
thentischen Reiseberichte, hatte den Ruppberg im Rah-
men eines mehrtägigen Aufenthalts in der Region besucht 
und zeigte sich begeistert vom besonderen Charakter 
des markanten Bergs. Die Veröffentlichung ihres Berichts 
erfolgt nun im Rahmen eines gedruckten Reiseführers, der 
unter Touristen große Beachtung findet - Band 1 wurde 
mehr als 60.000 Mal verkauft.
Insgesamt widmen die Blogger der Region Schmalkal-
den-Meiningen ganze 22 Seiten ihres Buches. Neben dem 
Ruppberg finden sich dort auch der Trusetaler Wasser-
fall, das Schloss Wilhelmsburg, Schloss Elisabethenburg 
und die Dampflok-Erlebniswelt wieder. Begleitet wird die 
Darstellung durch viele Geheimtipps, Unterkunftsemp-
fehlungen und Freizeitideen.
Diese besondere Erwähnung ist nicht nur eine schöne 
Auszeichnung für die Region – sie zeigt auch das enorme 
touristische Potenzial von Zella-Mehlis.
Mehr über den Reiseführer und den Bericht gibt’s unter:
www.wetraveltheworld.de/schmalkalden-meiningen

Die Aussicht vom Ruppberg.

Wanderbares Deutschland: Hotel Wald-
mühle als Qualitätsgastgeber zertifiziert
Das Hotel Waldmühle ist am Mittwoch, 25. Juni, erneut als 
„Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ ausge-
zeichnet worden. Das Drei-Sterne-Superior-Hotel in Zel-
la-Mehlis hat damit einmal mehr seine herausragenden 
Qualitäten als Gastgeber insbesondere für Wanderer 
unter Beweis gestellt.
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Grundsätzlich sollte der Gehstock den natürlichen Gang 
fließend ergänzen, den Träger gesellschaftlich exponieren 
oder diesem einen willkommene Stütze sein. Die Systemstö-
cke hatten darüber hinaus die Aufgabe, diese Grundfunk-
tionen um spektakuläre oder auch nur nützliche Anwen-
dungen und Applikationen zu erweitern, dem oft eleganten 
aber „toten“ Stock „Seele zu geben“, wie man damals sagte.
So kam es, dass medizinisches Besteck, Pulverdosen und 
Parfumflakons für die Damen, Regenschirme, Uhren, kleine 
Spiele (etwa Mühle oder Schach), Stifte, Tabakpfeifen oder 
auch die Flasche für den schnellen Schluck ihren Weg ins 
Stock-Design fanden. Der Fantasie waren keine Grenzen ge-
setzt. Innerhalb der Kategorie der Systemstöcke eroberten 
sich die Schießstöcke ein eigenes Terrain. Diese verbargen 
in Griff und Schuss - dem langen, stabartigen Bestandteil 
des Stocks - eine voll funktionsfähige Schusswaffe, Pistolen, 
wie auch Gewehre, die die gesamte Länge als Lauf nutzten.
Die Fertigung von Stöcken mit verborgenen Schusswaffen 
nahm Ende des 19. Jahrhunderts in Deutschland Fahrt auf. 
Dazu trugen die rasche Entwicklung der Feinmechanik, die 
auf engem Raum immer raffiniertere Produkte erlaubte, 
der Militarismus der deutschen Kaiserzeit sowie die rasan-
te Einwohnerexplosion in den Städten bei. Der Schießstock 
bot die Möglichkeit, unauffällig armiert zu wandeln, ohne 
auf den äußeren Chic und seine Grundfunktionalität zu 
verzichten. Aus diesem Grund war er ein willkommener 
Schutz auf Reisen innerhalb der Wandervogelbewegung 
des frühen 20. Jahrhunderts, wenngleich die Mechanik 
der Waffe in äußerlich robusteren Stöcken verbaut wurde.
Auch an Zella-Mehlis ging diese Entwicklung nicht vorbei. Vor 
allem renommierte Waffenfabrikanten wie Bernhard Paatz, 
Ernst Friedrich Büchel, Karl Weissbach, Ludwig Catterfeld, 
Oskar Will oder Gotthilf von Nordheim führten den Schieß-
stock, (regelmäßig auch als Schießflinte tituliert) etwa um 
1910 ganz selbstverständlich neben herkömmlichen Kurz- 
und Langwaffen in ihren Katalogen auf. Dies zerstreute letzte 
Zweifel, ob es sich denn nun eher um einen Stock mit einer 
Zusatzfunktion oder um eine Waffe handelte. Letzteres war 
der Grund, warum Schießstöcke in Regierungskreisen nie als 
allgemein zugängliches Gut angesehen wurden.
Vor allem in den frühen Jahren der Weimarer Republik, 
die durch eine politisch instabile Lage und erbitterte po-
litische Machtkämpfe gekennzeichnet waren, trug der 
Schießstock kaum zur öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung bei. Ganz im Gegenteil: die Unsichtbarkeit der Waffe 
prädestinierte diese für Angriffe ohne Gegenwehr, das 
List-und-Tücke-Moment gewann Oberhand und brand-
markte das Requisit als potenziellen Förderer von Atten-
taten, Putschversuchen und Straßenschlachten. Da hal-
fen auch verharmlosende Katalog-Bezeichnungen wie 
„Schießstock-Selbstschutz“ nichts.
Mit dem „Gesetz über Schusswaffen und Munition“ vom  
12. April 1928 wurden Bau, Erwerb und Besitz von Schuss-
waffen erstmalig einheitlich geregelt, Schießstöcke hin-
gegen explizit verboten. Was in den Katalogen noch als 
Qualitätsmerkmal etwa mit „…äußerlich von einem ge-
wöhnlichen Stahlrohr-Spazierstock nicht zu unterschei-
den…“ herausgestrichen wurde, wurde nun der Grund der 
Unvereinbarkeit mit dem deutschen Waffenrecht. Eine 
Waffe muss als solche erkennbar sein.
Die zwanglose Zulassung von in Alltagsgegenständen ge-
tarnten Schusswaffen birgt die Gefahr des Missbrauchs, 
des Einschmuggelns und würde auch gesamtgesell-
schaftlich zu Verunsicherungs- und Misstrauensdyna-
miken führen, die einem gedeihlichen Miteinander ent-
gegenstünden. 

Bundesweit gibt es mehr als 1500 Gastgeber und in Thü-
ringen können sich rund 70 Betriebe mit dem begehrten 
Qualitätszeichen schmücken. Für das Hotel Waldmühle 
in Zella-Mehlis ist die Zertifizierung nun für die nächsten 
drei Jahre erfolgt. Das Hotel Waldmühle ist seit 130 Jah-
ren Gastgeber im Lubenbachtal in Zella-Mehlis und ist ein 
Familienbetrieb, der den Tourismus vor Ort maßgeblich 
prägt und mitgestaltet.

Aus den städtischen Museen:
Objekt des Monats Juli 2025 - Der Schießstock

Lange Zeit waren Gehstöcke als Zeichen gehobener Positi-
on dem Adel und der Obrigkeit vorbehalten. Ändern sollte 
sich dies maßgeblich durch die Französische Revolution, 
in der der Gehstock um seine herrschaftliche Symbolik 
gebracht und für den dritten Stand freigegeben wurde.
Genutzt wurde er fortan aber nicht nur als Accessoire ei-
nes erstarkenden Bürgertums, sondern des Öfteren auch, 
um dem politischen Gegner zuzusetzen. Dies wog umso 
schwerer, als dass zu dieser Zeit schon die ein oder an-
deren Degen und Messer in den Stöcken verbaut wurden 
und gleichsam „aus dem Nichts heraus“ und nicht selten 
todbringend, zum Einsatz kamen. Napoleon sah sich 1804 
deshalb veranlasst, die Stockfreiheit wieder aufzuheben - 
ein Vorgehen, das sich schlussendlich als ein erfolgloses 
Stemmen gegen den Zeitgeist erwies.
Das 19. Jahrhundert sollte die Epoche des Gehstocks wer-
den, in Frankreich, Italien und England schon sehr früh, in 
Deutschland dann spätestens ab 1848, dem Jahr, in dem 
König Friedrich Wilhelm IV von Preußen - unter revolutio-
närem Druck - unter anderem das allgemeine Stockver-
bot aufhob.
Unzählige Stock-Manufakturen schossen in der Folgezeit 
aus dem Boden. Es heißt, dass alleine in Berlin am Stichtag 
im August 1848 eine Million Spazierstöcke gekauft wurden, 
das schlanke Requisit also umgehend zur Massenerschei-
nung und einem Symbol neugewonnener Freiheit avan-
cierte. Dies wiederum entfachte alsbald das Begehren 
nach Exklusivität. Sogenannte Systemstöcke machten 
schnell auf sich aufmerksam.
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dazu, den eigenen „literarischen Kritikerverstand“ zu ent-
wickeln und sich kreativ-künstlerisch mit dem Lesestoff 
auseinander zu setzen.“
Die Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis hat in den 
vergangenen Jahren bereits mehrfach an dem Projekt 
teilgenommen, was stets ein voller Erfolg für das Biblio-
theksteam und die Kinder war. In diesem Jahr ist die Zella-
Mehliser Einrichtung eine von insgesamt 13 Bibliotheken in 
ganz Thüringen, die bei „Ich bin eine Leseratte“ teilnimmt. 
Zu weiteren Teilnehmern gehören unter anderem Jena, 
Saalfeld, Bad Lobenstein, Gotha, Gera, Nordhausen, Bad 
Berka, Ilmenau und Dermbach.

Werde Verkäufer  
beim Kinderflohmarkt  

zum Bibo-Sommerfest am 1. August
Du hast Spielzeug, Bücher oder Kleidung, die Du nicht 
mehr brauchst? Dann mach mit bei unserem Kinder-
flohmarkt am 1. August vor dem Rathaus. Nutze die Ge-
legenheit, Deine Schätze zu verkaufen und anderen 
Kindern eine Freude zu machen. Das Beste: Es werden 
keine Standgebühren erhoben.
Melde Dich bis zum 25. Juli in der Bibliothek an und 
werde Teil unseres bunten Sommerfests.
Wir freuen uns auf Dich und Deine tollen Angebote.
Kontaktdaten:
E-Mail: ausleihe@zella-mehlis.de
Telefon: (03682) 852 - 555
instagram: @bibozellamehlis

Deshalb bleibt die Anwendung dieses Objekts auch in 
Filmproduktionen exklusiv lichtscheuen Bösewichten 
vorbehalten. Eine kleine Sammlung früher Schießstöcke 
kann im Stadtmuseum „Beschußanstalt“ Zella-Mehlis be-
wundert werden.

Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Als Leseratte durch die Sommerferien
Die Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis ist in diesem 
Jahr beim Thüringer Sommerferienprojekt „Ich bin eine 
Leseratte“ dabei. Dieses wird durch die Landesfachstelle 
für Öffentliche Bibliotheken in Thüringen und die Sparkas-
senkulturstiftung Hessen-Thüringen gemeinsam mit den 
Bibliotheken vor Ort organisiert. Mit einer Auftaktveran-
staltung am Mittwoch, 18. Juni, zu der auch Bürgermeister 
Torsten Widder und Vertreter der Sparkassen-Kulturstif-
tung anwesend waren, ist das Projekt für die Stadt- und 
Kreisbibliothek im Rathaus Zella-Mehlis gestartet.

Auftakt für das Projekt „Ich bin eine Leseratte“: Kinder beim 
Lesen in der Stadt- und Kreisbibliothek in Zella-Mehlis. 

Das Projekt „Ich bin eine Leseratte“ richtet sich an Kinder 
im Alter von acht bis zwölf Jahren. Die Landesfachstel-
le und die Sparkassenkulturstiftung stellen dafür sechs 
verschiedene Bücher mit jeweils zehn Exemplaren sowie 
zugehörige Aufgabenhefte zur Verfügung. Die Jungen und 
Mädchen können die Bücher ausleihen und im Anschluss 
zugehörige Aufgaben lösen. Sie können den Lesestoff in 
einem Heft bewerten und in Form von Zeichnungen auf 
Papier bringen. Diese Zeichnungen werden in einer Aus-
stellung gezeigt. Für besonders gelungene Bilder sowie für 
interessante Buchbesprechungen lobt die Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thüringen Preise aus. Mit einem 
kleinen Lesefest nach den Herbstferien wird das Projekt 
beendet.
Die Landesfachstelle für öffentliche Bibliotheken in Thürin-
gen beschreibt das Freizeit-Leseprojekt so: „Lesen macht 
nur dann richtig Spaß, wenn hinter dem Lesenden kein 
schulischer Druck steht. Vor diesem Hintergrund hat die 
Landesfachstelle für Öffentliche Bibliotheken in Thüringen 
in Zusammenarbeit mit der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen, das Leseprojekt für Schülerinnen und 
Schüler der 3. bis 6. Klassen initiiert. Das Projekt „Ich bin 
eine Leseratte“ animiert Kinder und Jugendliche nicht nur 
zum Lesen von sechs spannenden Büchern, sondern auch 
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Sonntag, 20. Juli, 17 Uhr
Abschlusskonzert des Thüringer Orgelsommers:
Pop, Rock und Filmmusik auf der Kirchenorgel - ein Konzert 
von Michael Schütz in der Magdalenenkirche in Mehlis
(Vorverkauf und Abendkasse 20 Euro).
Tickets sind in der Tourist-Information Zella-Mehlis und 
online erhältlich.
Sonntag, 27. Juli 2025, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit OPfr. i.R. Köhler in der Magdalenenkirche 
in Mehlis

Katholische Kirchgemeinde
Jeden Freitag, 9 Uhr
Gottesdienst (Marcel-Callo-Platz 2)
Jeden Sonntag, 8.45 Uhr
Gottesdienst (Marcel-Callo-Platz 2)
Aktuelle Informationen unter www.katholisch-in-suhl.de

Vereine und Verbände

Was machen eigentlich die Mitglieder  
des Musikvereins Da Capo Zella-Mehlis  
zwischen ihren Veranstaltungen?
Den Musikverein Da Capo Zella-Mehlis e.V. gibt es inzwi-
schen 24 Jahre und aktuell wird der Veranstaltungskalen-
der für das Jubiläumsjahr 2026 vorbereitet.

Im Jahr 2008 hatte der Ver-
ein Da Capo die Räume in 
der Rodebachstraße 77a in 
Zella-Mehlis angemietet , 
um seinen Veranstaltungen, 
in Verbindung mit der musi-
kalischen Jugendförderung, 
ein Zuhause zu geben.

Von nun an konnten die Mitglieder ihr kleines Reich nach 
ihren Vorstellungen gestalten. Teilweise wurden umfang-
reiche Umbaumaßnahmen durchgeführt, damit die Räu-
me für kleinere Veranstaltungen genutzt werden konnten. 
Im Rahmen eines europäischen Förderprojektes, wurden 
damals erste Ideen verwirklicht. Bei diesem Förderprojekt 
wurden langzeitarbeitslosen Jugendlichen in Verbindung 
mit heimischen Handwerksbetrieben wieder eine beruf-
liche Zukunft ermöglicht. Dieses Projekt hatte damals 
schon das soziale Engagement des Vereins unterstrichen.
2012 hat Da Capo das Objekt in der Rodebachstraße in 
Erbpacht von der Stadt Zella-Mehlis übernommen. Von 
nun an war der Verein in der Pflicht, das Gebäude zu er-
halten und zu pflegen. Es wurde regelmäßig saniert und 
in das „alte“ Haus investiert. Und wenn man heute das 
Haus anschaut, wurde Da Capo dem mehr als gerecht. 
Zum Beispiel wurden Heizungs- und Sanitäranlagen, die 
Gestaltung der Innenräume und so weiter durch die Mit-
glieder und Freunde des Vereins um- und eingebaut und 
die eigenen Ideen mit viel Liebe zum Detail verwirklicht.
Erst jetzt wurde die Fassade des Hauses durch handwerk-
lich begabte Da Capo-Mitglieder, die teilweise bereits im 
Ruhestand sind, fertiggestellt. Das Haus erstrahlt im neuen 
Glanz und ist ein Schmuckstück in diesem Areal geworden. 

Kindertagesstätten

Christlicher Kindergarten Sonnenschein 
feiert das Sommerfest
Am Samstag, den 14. Juni, feierte der Christlichen Kinder-
garten Sonnenschein, das Sommerfest unter dem Motto 
„Schau mal an was ich gut kann“. Es war ein Nachmittag 
voller Überraschungen und schöner Erlebnisse. Nach der 
Andacht von Pfarrer Michael Schuft und dem tollen Pro-
gramm der Kinder, wurde der neu freigegebene Bauwa-
gen feierlich eingeweiht, er sorgte für zusätzliche Mög-
lichkeiten zum Spielen und Entdecken. „Darüber hinaus 
durften sich unsere Kinder über wunderbare Geschenke 
vom Wünschebaum freuen, die die Kinderaugen zum 
Strahlen brachten“, berichtet Leiterin Deniese Fleisch-
mann mit. Ein ganz besonderes Highlight gab es zum Ab-
schluss, eine Märchenvorführung von den Erzieherinnen, 
die die Kinder in die zauberhafte Welt von Dornröschen 
entführten.
Es war ein unvergesslicher Tag, der noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. „Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
fleißigen Helfern, die mit ihrem Engagement und ihrer 
Unterstützung dieses besondere Ereignis zu einem un-
vergesslichen Erlebnis gemacht haben. Ob beim Auf- 
und Abbau, bei der Gestaltung der Spiele oder der Zu-
bereitung von Essen und Getränken - jeder Handgriff hat 
dazu beigetragen, dass Klein und Groß einen wunderba-
ren Tag genießen konnten“, sagt Deniese Fleischmann. 
„Ihre Einsatzbereitschaft und Teamarbeit sind ein echtes 
Geschenk für unsere Gemeinschaft. Vielen Dank für Ihre 
tatkräftige Unterstützung und für die schöne Zeit, die wir 
gemeinsam verbringen durften.“

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 13. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der Magdalenenkirche 
in Mehlis

Sonntag, 20. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit OKR i.R. Krüger in der Kirche Zella St. Blasii
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Das alles kann nur umgesetzt werden, weil Da Capo über 
die vielen Jahre verlässliche Partner, Unterstützer und 
Freunde hat, seien es Handwerker, Unternehmer oder 
Privatleute, die Da Capo gerne unterstützen.
Vor diesem Hintergrund freuen sich die Mitglieder von Da 
Capo auf weitere gute Veranstaltungen in diesem Jahr 
und natürlich auf das 25. Jubiläumsjahr 2026, für das sich 
bereits jetzt schon großartige Musiker ankündigen. Und 
dazwischen wird gebaut, gebastelt, saniert, gemalert, 
repariert, geputzt und vieles mehr, damit sich die Gäste 
im Da Capo Vereinshaus wohlfühlen.

Reparaturcafé in der Sommerpause
Das Reparaturcafé im Bürgerhaus hat noch bis ein-
schließlich 4. August Sommerpause. In dieser Zeit wer-
den keine Geräte angenommen oder zurückgegeben, wie 
Julia Pöhlmann mitteilt.
Am 5. August ist wieder geöffnet und der reguläre Betrieb 
geht weiter, wie gehabt dienstags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
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